
Als Jesus die vielen Menschen sah, stieg er auf den Berg. Er setzte sich
und seine Jünger traten zu ihm. Und er öffnete seinen Mund, er lehrte
sie und sprach:

Selig, die arm sind vor Gott; / denn ihnen gehört das Himmelreich.
Selig die Trauernden; / denn sie werden getröstet werden.
Selig die Sanftmütigen; / denn sie werden das Land erben.
Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit; / denn sie werden
gesättigt werden.
Selig die Barmherzigen; / denn sie werden Erbarmen finden.
Selig, die rein sind im Herzen; / denn sie werden Gott schauen.
Selig, die Frieden stiften; / denn sie werden Kinder Gottes genannt wer-
den.
Selig, die verfolgt werden um der Gerechtigkeit willen; / denn ihnen ge-
hört das Himmelreich.
Selig seid ihr, wenn man euch schmäht und verfolgt und alles Böse über
euch redet um meinetwillen.

Freut euch und jubelt: Denn euer Lohn wird groß sein im Himmel. So
wurden nämlich schon vor euch die Propheten verfolgt.

Matthäusevangelium 5, 1-12 (Einheitsübersetzung)

Die Seligpreisungen sehen die Welt vom Ende her. Sie zeigen uns das Ziel
und erlauben dabei einen Blick in jenen „neuen Himmel und eine neue
Erde, in denen Gerechtigkeit herrscht“ (3 Petr 3,13).

Die Herrschaft Gottes lässt alles in neuem Licht erscheinen: Armut, Fried-
losigkeit, Unrecht wird dann überwunden sein. Diese endzeitliche Verhei-
ßung gilt nach christlichem Glauben bereits für JETZT, da mit Jesus die
Herrschaft Gottes schon begonnen hat.

Christen und Christinnen sind dazu berufen, an ihrem Kommen in dieser
unserer Welt mitzuwirken, sie durch Güte, Barmherzigkeit, Friedensstif-
tung, Ertragen von Unrecht und Herzensreinheit sichtbar zu machen. Es
braucht Kreativität und Gnade, um diese neue Welt durch unser Handeln
mit zu schaffen. Das ist aber in einer Welt, in der Hass und Gewalt an-
wachsen, so nötig wie schon lange nicht.

Ideale, sagte ein Weiser, sind wie Sterne für Seeleute. Man erreicht sie
nicht, aber um ans Ziel zu kommen, muss man sich an ihnen ausrichten.
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